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Lauter schöne Aussichten 
Große Ausstellung des Grafikers Klaus Staeck in Hamburg - Erstmals Fotos vorgestellt  Von Dirk Schwarze 
 

 
Eine graue Mülltonne, auf die jemand, um Verwechselungen zu verhindern, „Kreismuseum" geschrieben 

hat. Ein grauer Plattenbaukasten unter grauem Himmel, auf dem die Aufschrift „Wohnungsgenossenschaft Frohe 
Zukunft e.G." zu lesen ist. Oder das riesige rot-weiße Schild „Dankeschön für Ihren Einkauf" als Sichtsperre vor 
zwei Wohnhäusern. 
Der Grafiker und Plakatkünstler Klaus Staeck reist viel durch die Lande. Hier zeigt er seine Plakate, dort nimmt er 
an einer Diskussion teil oder tritt er bei einer SPDVeranstaltung auf. Immer hat er eine Kamera dabei, um die Bilder 
einzufangen, die am nächsten Tag nicht in der Zeitung zu sehen sind: der leere Konferenzraum vor der 
Veranstaltung, der geschlossene China-Imbiss oder das Parkplatzschild „Reserviert Chefdirigent" . 
Staeck hat in 30 Jahren solche Motive gesammelt. Es sind Bilder, die sich selbst kommentieren. Witziges ist 
darunter, man spürt auf Schritt und Tritt den Satiriker. Es sind lauter schöne Aussichten - die Rückseiten unserer 
Wirklichkeit, die wir normalerweise ausblenden. Staeck zeigt, wie Deutschland nach Ladenschluss und 
Geschäftsaufgabe aussieht - ein wenig trostlos, aber immer auch heiter. In der Welt der Schilder ist Schilda nicht 
weit. 
Die Sammlung Falckenberg, die in Hamburg mit den Phoenix-Fabrikhallen über ein großzügiges 
Ausstellungsgelände verfügt, hat Staeck zu seiner bislang größten Ausstellung eingeladen. In ihr kann der in 
Heidelberg lebende Rechtsanwalt und Grafiker seine Fotos und Plakate, aber auch andere künstlerische Werke wie 
Holzschnitte und Collagen zeigen. Unter dem Titel „Nichts ist erledigt" ist der ganze Staeck zu sehen. 
 Wegweiser. 1991 entdeckte Klaus Staeck in Bitterfeld dieses Notausgangsschild 
  

 
Klaus Staeck: Nichts ist erledigt, Phoenix-Fabrikhallen, Hamburg-Harburg, Wilstorfer Str. 71, bis 30. April, Di-Fr 1418 Uhr, Sa 11-18 Uhr. 040/ 325 067 62.  
Die Fotoschau, zu der der Göttinger Steidl Verlag den Bildband („Frohe Zukunft", 184 S., 24 Euro) herausgebracht hat, 
 ist auch bis 30.1. (außer 24.12. -2.1.) Di-So 12-18 Uhr im Berliner WillyBrandt-Haus zu sehen. 


